Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2099 


Kleine Anfrage 232 

der Abgeordneten Lenz (Brühl), Kurlbaum 
und Genossen 


betr. Kanalkreuzung Bundesstraße 77 (Europastraße 3) — 
Nord-Ostsee-Kanal bei Rendsburg 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Warum wurde für das Kanalkreuzungsbauwerk bei Rendsburg 
keine Wettbewerbsausschreibung über die zweckmäßigste und * 
preisgünstigste Form der Errichtung dieses Bauwerks — Tunnel 
oder Brücke — veranlaßt? 

2. Ist die Bundesregierung angesichts der finanziellen Bedeutung, 
die dieses Bauvorhaben für die öffentliche Hand besitzt, unver- 
züglich bereit, einen Wettbewerb auszuschreiben, um so die 
preisgünstigste Ausführung der Kanalkreuzung zu ermöglichen? 

3. Hält die Bundesregierung, insbesondere der Herr Bundesver- 
kehrsminister, die bereits veranlaßten Maßnahmen mit den Grund- 
sätzen einer freien Marktwirtschaft für vereinbar? 


Bonn, den 10. Februar 1956 


Lenz (Brühl) 

Muckermann 

Becker (Pirmasens) 

Mühlenberg 

Brand (Remscheid) 

Müser 

Dr. Glasmeyer 

Scheppmann 

Harnischfeger 

Dr. Willeke 

Dr. Hesberg 

Holla 

Kurlbaum 

Illerhaus 

Mißmahl 

Kirchhoff 

Regling 

Kühlthau 

Wehr 
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